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Kleine Lichtung innerhalb eines lockeren Birkenwaldes auf einer sandigen Erhebung (Horst) auf einer Absenkungsterasse  der Müritz. Es 
herrscht ein Magerrasen mit wenigern typischen Arten vor. Dabei treten Dominanzbestände von Schafschwingel (als Grasnelken-
Schafschwingelrasen) sowie Rotstraußgrasfluren auf. In der Nordhälfte wandert Landreitgras ein, weiterhin dringt von den feuchte Rändern 
des Horstes Sumpfsegge ein. Bemerkenswert ist das Auftreten von Zittergras, Blaugrüne Segge sowie Stengelloser Kratzdistel, die auf den 
Kalkgehalt sowie die Grundwassernähe der Seeterasse weisen. Bereichsweise gibt es Wühlstellen (Schwarzwild). Die Fläche wird durch den 
hohen Bestand an Rotwild offengehalten (Äsungsfläche).
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Festuca ovina agg.

Armeria maritima ssp. 
elongata

Euphorbia cyparissias Danthonia decumbens Carex acutiformis

Calamagrostis epigejos Briza media Agrostis capillaris Plantago lanceolata
Festuca rubra agg. Hieracium pilosella

Potentilla reptans Agrimonia eupatoria Crataegus monogyna Hypericum perforatum
Luzula campestris Carex panicea Galium mollugo s. str. Cirsium acaule
Urtica dioica Carex flacca


